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Wetterbericht

Stark bewölkt und  
zeitweise Niederschlag
Heute Dienstag meist stark bewölkt 
und aufkommender Niederschlag. 
Am Mittwoch auf der Alpennordseite 
hochnebelartig bewölkt und nur we-
nig Sonne, aber meist trocken. Am 
Donnerstag wechselnd bis stark be-
wölkt und zeitweise Niederschlag. Am 
Freitag wahrscheinlich stark bewölkt 
und zeitweise Niederschlag. Im Süden 
heute bewölkt und zeitweise Nieder-
schlag. Am Mittwoch teilweise bewölkt 
und etwas Niederschlag. Am Donners-
tag bewölkt und einige Niederschläge. 
Am Freitag dann wieder recht sonnig.

Dienstag   Mittwoch

Donnerstag Freitag

13°

7°

Die Reuss in Mellingen

09. Okt. 06.00, 2,09 m,  Wasser 15°
10. Okt. 06.00, 2,08 m,  Wasser 14°
11. Okt. 06.00, 2,06 m,  Wasser 14°
12. Okt. 06.00, 2,06 m,  Wasser 14°

Fragt die Dame: 
«Wissen Sie, wieso 
der Obstverkäufer 
nicht mehr da ist?» 
– «Ja, ich weiss es. 
Er wurde wegen Be-

trugs festgenommen.» – «Meine Güte! 
Was hat er denn angestellt?» – «Er 
hat die Stachelbeeren rasiert und als 
Trauben verkauft.»

Schluss 

Stetten: Erich Fischer hat ein aussergwöhnliches Hobby, er stellt Chilisaucen her

Er treibt es so richtig scharf 
Chili sind seine Leidenschaft. 
Erich Fischer baut sie mitten in 
Stetten an. Alles Bio. Daraus 
macht er feine Saucen. Von 
mild bis richtig scharf. 

Nun ist seine beste Zeit im Jahr. 
Die Zeit der Märkte. Erich Fi-
scher findet mit seinen selbst 

gemachten Saucen immer mehr An-
hänger. «Alles Handarbeit», sagt er 
stolz. Keine Chemie, alle Zutaten sind 
aus Stetten oder der umliegenden Re-
gion. Obstbauer Thomas Koch hat ihm 
einen «Blätz» Land mitten in Stetten 
zur Verfügung gestellt. Hier baut Fi-
scher seine «Beeren» an. «Chili», so 
klärt er auf, «sind weder Früchte noch 
Schoten, sondern Beeren.»
In einem selbst gebauten Gewächs-
haus hat er rund 350 Pflanzen gezo-
gen. Sie sind prallvoll mit Chili ver-
schiedener Sorten. Grosse und ganz 
kleine, grüne, gelbe, rote, milde und 
unglaublich scharfe. Fischers Chili-
Saison beginnt im Februar und endet 
im Dezember mit dem Einkochen der 
letzten Beeren. Als er vor rund vier 
Jahren mit seinem Hobby anfing, be-
fand sich Fischer noch im Stadium des 
Experimentierens. Mittlerweile hat er 
es zu erstaunlicher Meisterschaft ge-
bracht. Abgefüllt in kleinen Gläsern 
bietet er der Kundschaft die unter-
schiedlichsten Aromen, von pikanter 
Milde bis zu feurigen Pasten, die im 

durchschnittlichen Gaumen schärfs-
ten Alarm auslösen. Fischer verkauft 
seine Saucen unter dem Label «Rüss-
talChili» und er sagt: «Ich verwende 

keinerlei Chemie, weder bei den Chili 
auf dem Feld noch bei der Verarbei-
tung. Keine Fungizide oder Pestizide, 
keine Antioxidationsmittel oder Ge-
schmacksverstärker. Und auch keine 
Stabilisatoren oder Konservierungs-
mittel.» Noch betreibt der im Sicher-
heitsbereich tätige Fischer das Chili-
Geschäft als Hobby. Immerhin ver-
arbeitet er aber schon zwischen 130 
bis 150 Kilo Beeren pro Jahr zu Sau-
cen.  Damit fährt er zu den bekannten 
Märkten in der Region. Mehr darüber 
auf ruesstalchili.ch.

Beat Gomes

Erich Fischer (rechts) präsentierte seine Chili-Saucen am «Öpfi-Fäscht».  
 Fotos: bg

Fischers «RüsstalChili» made in Stetten

Stetten: Volksfest auf dem Bauernhof von «Öpfi» Thomas Koch

Grosses «Gmoscht am Öpfi-Fäscht» 
Sie nennen ihn nur den «Öpfi». 
Thomas Koch ist mit seinem 
«Öpfi-Fäscht» in Stetten zu 
einer Institution geworden. 

So leicht bringt den Obstbauern 
nichts mehr aus der Ruhe. Un-
terstützt von seiner Ex-Frau 

Nicole und Freundin Denise Kläus-
ler und rund 30 Helfern aus dem 
Dorf verfügt «Öpfi» über ein bewähr-
tes Festkomitee. Es war bereits das 
17. «Öpfi-Fäscht». Ein ausgezeichne-
ter Jahrgang. Das Wetter spielte mit. 
Die Besucher strömten in Scharen her-
bei. Schon frühmorgens am Samstag 
ging es los. Gegen Mittag war das Fest-
zelt bereits ein erstes Mal voll. Der 
Besucherstrom liess den ganzen Tag 
nie nach. Beim Schaumosten wurde 
«Öpfi» von den Besuchern beinahe er-
drückt. Vor allem die Kinder wollten 
auch mal am Rad drehen und Äpfel 
schnetzeln, derweil die älteren Semes-
ter im warmen Festzelt lieber einem 
«Öpfel-Kafi» frönten. Das Fest dauer-
te bis in den Sonntagmorgen. «Öpfi» 
freut sich schon aufs nächste Mal. (bg) 

Gedränge beim Schaumosten, ein Spektakel für Gross und Klein Alphornklänge vom «Trio Wasserschloss» aus Brugg Fotos: bg

Most pressen: was für ein Plausch vor allem für die Kinder Drei Generationen Mettauer in der vollen Festhütte  

Stöckli Sepp und Frei Noldi machten 
den hofeigenen «Öpfel-Kafi».

Christoph Scheuermann mit Frau Lis-
beth kochten die feine Chürbis-Suppe.

Traktorfahren an Ort: Die Kinder kamen 
beim «Öpfi-Fäscht» auf ihre Kosten.

Etcetera

u Mann fährt in Bachbett und verletzt 
sich schwer. In Moléson-sur-Gruyères 
(FR) ist ein Autofahrer von der Strasse 
abgekommen und in einem Bachbett 
gelandet. Er wurde schwer verletzt ins 
Spital gebracht. Der Mann hat die Kon-
trolle über sein Auto verloren. Um eine 
Verschmutzung des Baches zu verhin-
dern, stand die Feuerwehr im Einsatz.

u Fund aus dem Mesozoikum. Paläon-
tologen haben einen nahezu vollstän-
digen Panzer einer neuen Schildkrö-
tenart in Courtedoux im Jura entdeckt. 
Das Fossil stammt aus dem Mesozoi-
kum, einer Epoche, die 150 Millionen 
Jahre zurückliegt, als Europa noch 
ein von Meeren umgebenes Archipel 
war. Die entdeckte Meeresschildkrö-
te exisiterte nur zu dieser Zeit und 
ausschliesslich in Europa. Zu Ehren 
des jurassischen Naturforschers Ju-
les Thurmann (1804–1855) wurde die 
neue Schildkrötenart «Thalassemys 
bruntrutana» genannt, wie der Kanton 
Jura mitteilte. Die Entdeckung wur-
de in der internationalen biowissen-
schaftlichen Fachzeitschrift «Peerj» 
publiziert.

u Strafverfolgung gegen Bischof Hu-
onder eingestellt. Churs Bischof Vi-
tus Huonder hat wegen seiner Äus-
serungen zur Homosexualität Ende 
Juli im deutschen Fulda keine Straf-
verfolgung zu befürchten. Die Staats-
anwaltschaft Graubünden stellte ihre 
Ermittlungen gegen den katholischen 
Oberhirten ein. In den breit kritisier-
ten Aussagen sei zu wenig eindring-
lich zu Verbrechen oder Gewalttätig-
keit aufgerufen worden.

u 23-Jähriger auf A2 aus Auto ge-
schleudert. Beim Zusammenstoss 
zweier Wagen auf der A2 geriet einer 
ins Schleudern und landete auf dem 
Dach. Der Fahrer wurde aus dem Auto 
katapultiert und schwer verletzt. Die 
Autobahn war während sechs Stun-
den gesperrt.

u Brand in Sauna. Im Keller eines Rei-
henhauses ist in Reinach (BL) ist eine 
Sauna in Brand geraten. Eine 84-jähri-
ge Nachbarin bemerkte das Feuer und 
schlug Alarm. Sie war starkem Rauch 
ausgesetzt und musste wegen Ver-
dachts auf Rauchvergiftung ins Spital.

u Verfolgungsjagd mit Kleinkind an 
Bord. Er überholte rechts, fuhr auf 
dem Pannenstreifen und hatte nicht 
mal einen Führerausweis. Nach ei-
ner Verfolgungsjagd konnte die Po-
lizei auf der A1 bei der Ausfahrt Wil 
einen Brasilianer aus Zürich aus dem 
Verkehr ziehen. Nebst der Beifahre-
rin sass auch ein dreijähriges Klein-
kind im Auto.

u Bub gerät unter Raupentransporter. 
Ein Landwirt beauftragte in Gersau (SZ) 
seinen achtjährigen Sohn, den Raupen-
transporter eine steile Wiese hinaufzu-
fahren. Damit das Fahrzeug nicht kipp-
te, setzte sich der jüngere Bruder (6) auf 
die Ladefläche. Der ältere Bub verlor 
die Kontrolle über das Fahrzeug, der 
Sechsjährige wurde weggeschleudert 
und anschliessend überrollt. Glückli-
cherweise sind die Verletzungen weni-
ger gravierend als befürchet.


